
Lecha Patriot.
!7euea psstanit.

Zu Laury'S Station, tn Nord-Wheithall, die-
ser Caunty, ist ein neues Postamt errichtet und
Lewis K. Laury zkn, Postmeister ernannt worden.

tLrfrsschend.?Am les'ien Sonntag Abend
hat stch einmal wieder ein erquickender Regen bei
uns eingestellt hen halb abgestorbenen Ge-
wächsen wieder einigermaßen auf die Beine gehol-
fen. Ani Montag war es noch immer trübe und
regn igt.

ÄIH am legten Donnerstag Abend Dr. Baxter
von Bethlehem, und Sol. Böhm von Seiders-
ville, bei dein Bethlehem» Depot den Berg hin-
ab fuhren, kam eine Loeomotive ihnen entgegen,
welche das Pferd scheu machte und davon lief.?
Beide Herren wurden aus dem Wagen gewesen
»nd bedentend verletzt. Hr. Böhm brach ei» Arm
zweimal und erhielt noch andere Beschädigungen
an der Brust und Kopf. Der Docter erhielt auch
Verletzungen die jedoch nicht gefährlich sein sollen.

25! Ilzstadt i>.
Bei dem Gewitter, welches am letzte» Mittwoch

Abend über ei» Theil von Northampton Caunty,
zog, traf ein Blitzstrahl die Scheuer des Herrn
John Speng l c r, unweit KrciderSville,
zündete sie an, und dieselbe brannte mit allem
Inhalt bis auf den Grund nieder. Ebenfalls sind
alle Nebengebäude des genannten Heirn einge-
äschert worden. Das Wohnhaus wurde aber
glücklicher Weise gerettet. Die Scheuer war ein
gc'rZinn'gcS Gebäude. De» Belaus des Verliists
haben wir nicht genau erfahren könne»?dieselbe
war aber in der ..Northainpto» Caunty Lersiche-
rungS-Gesrllschafr" versichert.

M ehrSchadeit. Cinini Herr,! Io h n
Colt, wohnhast unweit KieidcrSviile, wurde am

nämlichen Abend ei» wcrthvolles Pferd durch ei-
tlen BliWrahl getödtet.

Kirche getroffe ».?Bei dem nämlichen
Gewitter traf ein Blitzstrahl die Gewitter Ruthe

, an der sogenannten ?Steinernen Kirche'' bei
KreidcrSville, welcher die Kirche dermaßen er-

schütterte daß die Glocke ans derselben zu schlagen
begonnen ha», daß man dieselbe iibtt cinc Meile
Wut HYrtk.

Noch mehr Sch ad e ».?ln Cumberland
Cauniy, Pennsyivaniln, wurden am »änilichcn
Abend 5 wohlgesüllie Scheuern und ein Wohnbans
durch Blitzstrahle getroffen, lind alle mit allen,

Inhalt durch die Flammen gänzlich ausgezehrt.

lLiifuiifel,Waren Unktel.
In dieser Jahrö,eit. da ost die Ruhr Herrschend

wird, dürste svlgcndeS Mittel Vielen Willkomm«,
sein. Es ist im Bereich einer jeden Person.?
Nehme ein Suppenlöffel voll gewolmlicheS Koch-
salz, vermische es mit zwei Löffel voll Essig, und
schülte ein Halbpeint warmes oder kall.S Wasser
daraus, lnur muß es kalt eingenommen werden,)

Ein Weinglas voll dieser jede halbe
Stunde cittgcnomincn wird man bei der Ruhr ale i
sehr heilsam finden. Hat man Ueblichkeit auf
dein Magen, so ist ein Weinglas voll jede Stunde
genug. Für Kinder nimmt man ein Theelöffel
voll Salz und ein Thee'.öffU voll Cssig in ein

Mvi-dvei-siich und Sell'>ti»>.»'s.
Ein deutscher Arbeiter in der Patent-Leterfabrik

don Charwick und Co., in Newark, N. 1., Na-
mens Abbot, kehrte >1», l>). Juli von den großen
Feiler nach seiner Wohnung in East Newa'rk zu-
rück, nahm seine Flinte, lud sie und schoß auf seine
Frau, weiche ruhig an, Tische s.tß und m!t Nähe»
beschäftigt war. Ais er sie Zusammenstürzen sab
lud er die Flinte wieder nnd schoß sich selbst dnrch
die Brust. Er war auf der Stell.' todt. Der
Frau war der Schuß durch den Arm gegangen.
Aerzilicher Beistand wurde sogleich lieibeigtbvit
und der Arm amputirt. Man gl.,übt daß sie am

Leben bleiben wird. Ueber die Ursache der That
weiß man nichts Näheres. Der Mann war 25!
Jahre alt und die Frci,i 2 'i. Sie waren seit eini-
im, Jahren verheirathct und hatten ein 3 bis !

Jahre altes Kind.

S.l'äiidiichc I>eriuzenciett.
Der ?Cleveland Lchio Herald" schreibt: ?Der

folgende entdeckte Plan, bet> ügirischer Weise Geld
von Versicherung - Companieen zu eilangen. ist
liur einer von den vielen einer Gesellschaft von
Schurken, die auS allen Klassen von Bürger» ,».

sammengesetzt und durch den Staat zerstreut sind,
di, Pserde stehlen, Ve> sicher,!ngei! ans vorgebliche
Güter erwirken, falsches M.iv verausgaben ie, sc.

Die vorgeitoiiimenen Verhaftungen sind nur der
Ansang des Endes, da tüchtige und wachsame
Männer die Sache in die Hand genommen haben.

Anfangs Jnli war Joseph W'ith, ein Kanf-
tnann von Johnson's EornerS, Sinnmit Caiinty
angeblich in, Begriffe, einen Waarensteck nach
Shanrsville, Viercer Eaunt ', wo er einen Store
eröffnen wolle, zn schaffen, und er'erwirkte sich eine
Versicherungspolice für S2OOU auf den Stock in
der Waschingtons Veisicheruugs Compagnie diese,
Stadt. .

Am 17ten Juli, dem Tage der Ankunft der
Waaren in Mereer Caunty, brannte der dieselben
inthaltende Store ab. Das Feuer war i'ndeß von
Bürgern frühzeitig genug entdeckt, um noch in dae
Gebäude gelangen und das Eigenthum retten zu
köuncn. Sie fanden die vollverniiitheten Kiste»
sehr teich«, mit Stroh und dergleichen gefüllt.?
Werth legte sofort das nöthige Assidavit ab, um
die Versicherungssumme zu erhalten, aber sein
Betrug kam an den Tag und ,l< Lc» Ohren der
Vfrsichcrungs-Coinpaznie; ihre Beamten wandte»
sich an den Privat Polizeisian GaUagher »nd be-
wirkten die Verhaftung der Bc'hri'iglen.

Chippewa Indianer hielten vor.Kur-
zem an Minnesota Point ihr JahreSfest, bekannt
alz de? ?Medicin Tanz" ein Fest welches, wie
gebräuchlich, gefcicri wird, nachdem die Aussaat
in? Frühjahr besorgt ist. Ein länger Wigwam
war zu dem Zwecke errichtet worden, und unter
dimsclben wurden die Ceremonien vollzogen. Den,
Gebrauche gemäß wurde ein großer Keisel Suppe
gekocht, stark gewürzt mit verschiedenen von der
HudelpsceieS des ThiereicheS.

Vom -Lv.iiiii gestürzt.
Neulich stieg S. T. Doan, in Northampton Tsp,

BnckS Caunty, auf einen 2»?bis M Fuß hohen
Baum. M ein.',,, S.,irrel nachzusetzen. Der
Wagehals stürzte und ist nun nahe darni sein Le-
ten,u verlieren.

Nedi-Aork. Einwanderung. Inder
mlt dem Juli geendcten Woche kamen lani
dem in der listen Sitzung der Emigratlons Lom-
niission veröffentlichten Wochenausweis, 22kt>
Einwanderer hier -». Im Ganzen stnd in diesem
Jahre bis jetzt 68,522 Einwanderer hier gelan-
-set.

Die erste Freischule in Süd Carolina Ist vor
»inigen Tagen in Chatltttvn worden.

Telegraphisch es.
Vo» Aansao.

St. Louis, 2ö. Juli. Gen. Sttingfcllow
und andere Bürger von Preston publizirtcn am 8.
Juli ein Handbillct, worin alle Missouri» gufge-
fordert werden, vor Anfang August »ach Kansas
hinüber zu gehen, um dort unter Toombs Bill bei
der Nove,nber-W.?hl zu stimmen.

tLrplc>sion auf einem Dämpfer.
NcwA o r k, 27. Juli. Auf dem Stcamer

?Enchi?e City", von Fall River nach New Vork,
explodirte gestern Nachts bei Point Judith eine
Dampfröhre (!?inzm>,i>,o); ein Fencrnianii wur-
de gctöttet, ei» anderer wird vermißt. Der dritte

Enginier, ei»e Anzahl Matrosen und Decken-Pas-
sagiere sollen mehr oder weniger bedeutende Ver-
brühungen erlitten haben. Der Steamer ging
nach Fall River zurück. Die Passagiere wurden
im Steamer ?State of Maine" nach New Aork
geführt und kamen daselbst heule morgen (, Uhr
an.

Newärk, 27. Juli. Der große Fußgänger
Micke? Free beendigte gestern Abend um 1 l Uhr
siegreich seine» losstü»dige» Spaziergang. Die
letzte Stuttde war ihm, weil bekanntlich um zwölf
Uhr ?heilige Sabbath" anbricht, erlasse.: worden.

I» der letzten Viertelstunde war, wie wir hören,
bereits die größte Erschlaffung bei ihm eingetreten,'
während er sich in den vorhergehenden 2-1 Stun-
den in einer so großen Ausregung befunden hatte,

daß sein Puls bis auf 128 Schlage in der Minu-
te gestiegen war.

Feuer in VVilliaiiii't'iil'g.
New ?1 ork, 28. Jilli. Heute »wrgen brach

in Williameburg ein Feuer aus. GibbS (Gieße-
rei brannte nieder. Verlust 25,000. Versiche-
rung wovon auf Penns?lv. Versiche-
rungen 55.000 fallen. Eben so brannten in Ea-
gels Naval Store Aard 4000 Psund Tbee ?e.

sür 810,000 auf, und eine Camphinc - Fabrik
wurde größlenthcils zerstört.

Geu'itter in
Bost o n, 2!1. Juli. Ein schweres Gewiüer

entlud sich gestern Abend über Boston. Der Thurm
der Orthodox Kirche in Watertaun wurde zer-
stört, und in mehrere Gebäude in der Nackbarschaft
scklug de? Blitz ein. Das Maschinenbaus der

Woreester Eisenbahn wurde durch den Blitz ent-

Lreisprechung gegen U7c>rd.
Washlli g t o n, 2!) Jull. Jackoe, der

Publikum herrschte allgemeine Frtude über die
Freisprechung.

Da i» p fcr ni ode rg eb >amit.
St. Loui S, 20. Juli. Der Dämpfer S.

H. Locken brannte gestern in der Nähe der Stadt
nieder. Das Damzfboot hat 150,000 gekostet
und war sür -?'><>.M!!> versichert. Der Werth der
Ladung ist nicht bekannt.

L)a>> ?tLnipirc Statc" i.lüglüct'.
N e w-?I or k. 20. Juli. Es sind bis jetzt

ten befinden sich aus den, Wege der Besserung.

Liirchil'are Stürme u id Lei'enc!vcr!ust
an den Nc>rdsii-Rüsten.

Prcvinc e t a n N. Mass., ?>O. Juli. In
Bruftn V'reen Jiland

deiten Schisse gehlen in den hiesige» Hafcii.
IVicdtl ciii Dämpfei verbrannt. /!e-

-l'ciun'cill»!?.
Wl,i te h a 11, Vermont, liO. Juli. Der

und ein Theil der Mannschaft kam um. Die Lel-

i t'is.lio I??rsa >»m lung.
W estchester, Pa? ZO. Juli. Die republi-

I000 Menschen besucht von Mayor Hollowavvon
Top.ka und Lieutenant Gov. Ztoberts von Kan-
sas adtesstrt.

Ei »ei nna t i, !ZO. Juli. Gen. Tom

Ihr Inhalt wurde auf 820,000 geschäht.
.<s>vs;et» Fcucr in Molton.

Bosto n, liO Juli. Das Feuer in North-
ilreet machte 80 Familien obdacklos. Zwei Lei-
chen wurden heute Morgen aus den Ruinen gezo-
gen. Die Anzahl der Getötteten beträgt also !).

Einein n a t i, ,'jO. Juli. Gestern Nackmit-

Co l u ia, Sud - Caral.. R). Juli. Die

treten. W.iS weiter?
<Z>l,io )>oiing N7en is>.'noe»tion.

Dayto n, Ohio. Zst. Juli. Die Aoung

75 bis ION.OOO angegeben. Kassius M. Clav
und Hr. Burlingame waren :?!tek den Sprechern.
Abend Fackelzug, Feuerwerke und Enthusiasmus.

Zur Sittengeschichte. Im Caunly-
gefängniß zu New-Orleans ist den Gefangenen
jede Art von Spiel erlaubt. Unter den Gefan-
genen mag mancher Gambier sein, kann er es

besser wünschen, als das, ihm das Gamble» jetzt
von derObrigkeit, welche ihn einsteckt?, erlaubt, un-
ter Schutz von Dach und Fach dasselbe Spiel zu

eS"?ineni Draymann in Covington, Ky.,
starb dieser Tage ftin Weib. Den Tag daraus
heiratkete er eine andere und wohnte mit der neu-
en Gattin dem Leichenbegängnisse der ersten bei.

Eine Frau I. Morrison Headv, Musik-
lebrerin zu N. Orleans, erbke kürzlich von einem
Verwandten in England das bescheidene Sümm-
chen von 5250.000.

Utiea, N. Z>. Die Flilmoreaner haben die
Kiesige Daily Gazelle, früher ein demokratisches
Blatt, angekauft.

tLin Sruniienvergiftcr gelyncht.
In Morgan Caunty, Missouri, wurde am Bten

Juli ein Mann, Namens J.tmes Ray, der einige
Tage zuvor eine Quclle, von welcher die Schulkin-
der eines Schulhauscs ihr Wasser holten, vergiftet
hatte, vo» der ausgebrachten Bürgerschaft ohne
weitere gerichtliche Untersuchung gehängt. Vier-
zehn Kinder nebst dem Lehrer, welche von dem
Wasser tranken, erkrankten Haid nachher, so daß
man an ihrer Herstellung zwcifelte. Die Quelle
wurde untc.sucht und das Wasser bei Nnalysirnng
durch Arsenik vergiftet gesunde». Der Verdacht
siel sogleich auf Ray, welcher sich ungefähr 8 Tage
zuvor eines Meineids vor der Court verdächtig ge-
macht und überhaupt einen zweideutige» Charakter
besaß. CS war überdies bekannt, daß er gedroht,
sich an der ganzen Nachbarschaft zu rächen, auch
hatte er den Tag zuvor und den Tag, wo er die
Ruchlosigkeit beging, seine Kinder zu HauS behal-
ten »nd sie nick't nach der Schule geschickt. Da
jedoch der Beweis »ich! überführend war, so wurde
ihn, angezeigt, wenn er innerhalb fünf Tagen das
Caunty »nd den Staat unter Bewachung verlassen
wolle, man ihn gehen lassen werde. Er wurde so-
dann in einem Hanse bewacht, aus welchen, er
während der Nacht entwischte. Die nachsetzenden
Bürger überholten ihn in Hickory Caunty und
brachten ihn an, Bten Juli zurück. Er wurde in
das Schulhaus eingesperrt und man beschloß, th»
ohne Umstände zu hängen. Am Morgen versam-
melten sich etwa 2s>» his 30(1 Personen, darunter
ein Prediger des Evangeliums, Namens Green,

über den Verbrecher Gericht zu halten. Es wurde
ihm eine Stunde Zeit gegeben, sich zum Tode zu
bereiten. Nach Verlauf der Stunde wnrde er zu

vo» dessen Arsten gel'änat. Rav ergab sich mit
großer Fassung in sein Schick al und betheuerte bis
zum letzten Athemzuge seine Am Mal-

will Sie" nicht liniErbarme» aufleben, ich bin u»
schuldig ; ick' willals ein braver Mann sterben, ich
bitte nur. daß Sie sich wcincö armen WeibeS und
meiner Kinder annebnien und sie keine Noth leiden
lassen. Ich will Sie Nicht lange aushalten und
bitte mir zn verzechen, wen» ich einige Minnten

schehener Hinrichtung zerstreute sich der Mob eben
so ruhig und stille, als er stch versammelt hatte.

lLiitVcetiiüg einer 7>äiibei'?>a»de.
Der Eikto», (Maryland,) Demokrat enthält

Folgendes, ob es aber wahr ist, Wissel, wir nicht:
?Seit drei bis vier Woche» lang wurden die

teu auSaedehnt, und ihre Spießgeselle» in New-
?!ork. New Jersey. Delaware. Pennsnloanien,
Maryland und vielleicht noch in ander» Staaten
hat. Diese Entdeckungen wurden wie es scheint,
durch die Philadelphia Polizei gemacht, durch die
Offenbarnngen eines berüchtigten Pferdediebes,
Namens Aoung, der neulich in ibre Gewalt siel.
Die Sache wnrde n,öalichs> geheim gehalten, da-
mit sie so viele von der Bande habhast werden
könnt«» als möglich. Es sollen bereits etwa 20

te befleißigt sein. Andere in verschiedenen Gegenden
ein,«sannen. Unter den bereits Verhafteten soll
ilch ein Zahnarzt von Camden. Neil-Jersey, ein
Vawver von Laneakter, ein seßhafter Prediger von
Laneasier oder Ehester Canntv, ei» Quäker, oder
eine Person die also gekleidet ist, nebst verschiede-
nen Andern, welche in Anseben standen bei dem
Publikum. Noch andere Individuen sieben in
Verdacht, denen die Polizei aber auf der Svur ist.

Aouna gerietl, in die Falle, und sah keine
Möglichkeit des Entkommens, daher nachte er die
merkwürdigste» Offenbarungen. Er stand zehn
Jahre lang mit der Bande in Veyhindung. IhreOperationen waren Pferde sieblen. Scheue,,, nie-
derbrennen, Vieh sichle», Falschmünzer. Rauhen
und Morde». Zwei Viebtreiver nnd ein Krämer,
wurde» während semer Verbindung mit derselbe»
ermordet. Durch seine Mitbiilse wurde eine
O.nantität aeranbte Sacken ander wieder
erhalte». Ein beriichtiater Mann, der ein Wirths-
haus in Harford Cauntv, Marnland, hält, wurde
verkästet und in'S Weit Ehester Mesängniß geeckt,
welcher ein Paar geltohiene Pserde nachae'vürt.
»nd nachher in Waschington wieder erhalten wur-
den.

.Veiiei'.??lm lernen Vtittwoch Al>end brannten
!! Främehäuier in Easion nieder, die vo» l' 2 ir-
ländische» Familien bewobnt waren.

e st o r I» e ll :

Am Samstag den 2l>sien Juli, in Oberkaucon
Taunich'v, Mit ton Jacob, ein Söbnchen
von William ?nd Siisanila Möhr, im Alter von
ii Monaten und Wochen.

Ackerbau !l'ersam»llung.
Bei einer Versainniliin.i der Erecutiven-Eo»,-

mittee der Lecha Camit» Ackerbau>Gesellschait ge-
balten an, Säm>la>z den 2ten Au.zust. am Hanke
von I. ?I- Bechtcl, in A!l?»ta,»i wurde Fol-
gendes verhandelt:

Die Verl,andliingen der vorherigen Versainm-
Die Eommiteee um eine Preniiuni-Liste zn ver-

fertigen. Anordnungs-Committee, etc. anzustellen,
machte Bericht und wurde entlasten.

Die folgende Herren bilde» die Anordnungs-
Eommittee: Levi Line, Herman M. Fetter, '»eo.
Beisel, Renben Heninaer. James Weiler, Joh»
L. Honm.'.n, David Weida, Stepben Graff. Ed-
ward Seider, Peter Irorell, jr., Robert Oberlv.
C. F. Beck, Tbos. Steckel, Cnos Erdman. lesse
Sollgdv. Lewis Klump, Benj. F. Beisel, TlwS,
Mohr, Jonas Wieand, Ephraim Uohe, Pha on
Haas, und Cbas. W. Wieand.

Beschloßen, daß der Seeretär die Premi-
um-Liste und Fair-TicketS zum Druck beordern soll,
und besondere gedruckte Nachricht der AnordnungS
Eoniniittee von ihren Zusammenkünsten geben
?dafür sorgen daß die Premiuni - Liste gedruckt
wird, und die Bills ausgetheilt werden.

Beschloßen, daß die AnordnungS-Eom
mittee sich a», lg. Aligust, um lO lll,r Vormit
tags, am Hause von I. Z). Vechtel, tn Alientaun,

Besch los, e n. daß A. M. .Neninger. E.
Pretz und E. H. Martin eine Eoinniit'ec bilden
um mit den verschiedenen Musikbande» ?i unter-
handeln, den Mnsikbanden im Lande Einladungen
zu geben, und der Ereeutiven-Eoinniiitee bei ihrer
nächsten Versammlung Bericht ?i erstatten.

Beschlos, en, daß sich die Er. EomnMee
am 2i?. August nächstens, »», l Übr Nachmittags,
am Haus« von I. A. Vechtel wieder versammle.

Auf Vorschlag vertagt.
VezettgtS?l. Stabler, Ere.

Schätzbares
Stadt Eigenthum

privat zit verkauft,,.
N»- 1. Ein großes dreistöckiges backstei-

Stohrhaus in der Hamilton Straße,
nächste Thüre zu Eli Georgs Hotel, und jetzt be-
wohnt als ein Kleider-Store von Geo. H. Ne-
ber.

No. 2. Ei» zweistöckiges backsteinern
it Scheuer und andere Aussenge-

bäude und Lotte mit kl) Fuß Front, gut bepflantzt
mit Trauben und ander» Obstbäumen, gelegen in
der Bten Straße, nahe Sagenbuchs Hotel. Es ist
ein schönes Eigenthum für eine privat Wohnung.

No. Z. 7 Acker Land,
gränzend an die Stadt auf der Nord Seite, nörd-
lich an Land von William Egge, östlich an die
lie Straße, südlich an die Liberly Straße, und
westlich an Land von Sol> Groß. Dieser Strich
Land ist Viereckigt und ist schicklich um in Stadt lot-
ten aufgeschnitten zu werden. Weitere Beschrei-
bung erachtet man für übcrsliißig. weil es ersier
Elakie Eigenthum ist und sich bei Anschau selbst
cnwsehlen wird.

Für Besonderheiten wende man sich an
Elinö Mertz.

Menlaun, Aug. l>. naAin

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Jonathan Heilma n, letzthin
von Nord-Wheithall Tannschip, Lecha Co., er-
nannt worden sind. Alle diejeniaen daher, welche

! noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
sind hierdurch aufgefordert innerhalb l! Wochen

! anzurufen und ab,»bezahlen. Und Solche, wel-
che »och rechtmäßige Anforderungeiz an besagte
Hinterlassenschast haben, sind ebenfalls ersucht
solche innerhalb der besagten Zeit wohlbeslätigt
einzuhändigen an

Moses Heilinan, )

T av. K. Woodring,Ad'orS.
, David Peter, )
August K. . natim

Gestenseitige VersicheruiigS-Gesellschaft.
Bei einer am 2te» August gehaltenen festgesetz-

ten Versammlung der Verwalter der Lecha Eaun-
ly gcgcnscitlgc» Feuer VersichenittgS-Gesellschast,
passtrte unter andern folgel,der Beschluß:

Daß wenn der Asstgnie einer Poliey oder Eon-
trakt von Versicherung dasselbe nicht Innerhalb
'!!) Tage!, nach der Ucbertragung des Vermögens,
welches die Versicherung deckt, dem Präsident oder
Sccretä'r der Gesellschaft für ibre Zustimmnng zu
solche» Uebertragung vorzeigt, dann soll die Ver-
sicherung verwirkt sein.

Aus den Verhandlungen.
Neuville Asötr; See. !

August s>.

Wielode o il EinweL b u u g.
Samstags und Sonntags, den 2>Ken und 2 istcn

August, soll ein neues Melobecn in de? Zions
Kirche, in Springfield Taunschip, Bucks Caunty,
2 Meilen unterhalb Coopersburg, eingeweiht wer-
den, wozu das Publikum im Allgemeinen sreund-
sebastlich eingeladen ist. Saim'iag NachnnttagS
und Sonntag Vor- und Nachmittags wird Got-
tesdienst sein, an welchen, verschiedene fremde Or-
ganisten und Prediger Theil nehme» werden.

Ter Kircheiiraih.
August 6. »ql'm

Kin'h-Eimveilulng.
Am Sonntag den 10. August wird die bedeu- i

lind vergrößerte nnd neu-ausgebeßerte englische >
Presbylcrianer-Kirche des Ehrw. Hrn. Walker,!
in Mentann, feierlich znr Verehrung des Allmäch-
tigen eingeweiht werden, wozu alle Freunde des
Gottesdienstes ron Hier un? der weite» ilingegcnd
ftcuttdschasrlich eingeladen find beizuwohnen. ?

Verschiedene berühmte Prediger anderer Benen-
nungen werden Reden halten ?einer oder verschie-
dene von Philadelphia, und es sollen 3 Predigte»
gehalten werden. .

Der Kirchenratl).
Allentaun, August K. 2>!,

Ein fremdes Nind. j
A Ein fremdes Rind, brauner Farbe,

ungefähr ein Jahr alt, sich schon!
seit 4 Wochen bei dem Vieh des Unterschriebenen
in Ober-Sau,on, Lach» Eaunt!), auf. Der rechte
Eigner ist ersucht dasselbe gegen Bezahlung der
»nlojlen und Beweis seines Eigenthums abzuho-
len bei

Thomas Egner.
August L. *3»!

Achtung.
Low Hill Artilleristen.

FZ Ihr HM euch zur Parade zu
de,sammeln auf Samstags den löten

S? August, um 12 Uhr Mittags, am

Hause von Daniel B i t t n e r,
Weiseiiburg Townschip, Lecha Eo.

Pünktlichc Beiwohnung wird erwar-
t tct, indem Abwesende eine Strafe

zu.bezahlen haben.
VA Auf Befehl von

I. E. Zimincrmun, Capt.
August 6.

Achtung
Lowhill FencidlcS!

s! Ihr habt euch zur Parade zu
versammeln auf «amstag» den l6ten

W Augusts um 12 Nh: Mittags am
von Daniel Bittner,

>n Weiseiiburg Townschip, Lecha Co.
Pünktlichc Veiwohnuug wird erwar-

bt / indem Abwesende eine Strafe
zu bezahlen haben.

Auf Befehl von
Phaon P. Haas, Capt.

August 6. "2m

Dr P R Breinig,
Graduirt in der Universität vo» Neu-

?bietet hiermit seine profeßioneöe
Dienste einen, geehrten NNd leidenden
Publikum in allen seinen Geschäftszwei-gen an. Er ist jederzeit, (wenn nickt gerade ab-

gcruscn.) j» dem Städtchen Hellertau», Siorthamp-
ton Eauvt?, anzutreffen.

Hellertaun, Juni 11. 1856. nqIM

sür Puttin gK und K ustoi di-.wi
auch Kalsce-EffiNj, zu haben bc,

I. B. Ms».

Il »» i o n

Caunty-Versammlung.

Die freien Bürger von Lecha Caunty?von al-
len politischen Partheien ?welche gegen die jetzige
Administration, und die Entehrung der National-
Negierung, durch die Erweiterung der Selavrrci.
gesinnet sind ; -Alle, welche dasilr sind wieder auf
die demokratische» republikanische» Grundsätze von
Waschington, lefferson und Jackson zurück,ukeh-

! Ren ;?Alle, welche die Ueberzeugung fühlen daß
Kansas als ein freier Staat in die linion aufge-
nommen werden sollte; ?Und alle diejenigen, wel-
che dafür sind die Reckten der freien Männer so
wie freie Arbeit zu beschützen ?sind achtungsvoll
und ernsthaft eingeladen einer Caunty-Versa»»»
lung beizuwohnen, welche auf

samstags den tlZlen August, lÄl'>,
am Gasthaus? von G l d'e s n '1 odde r, in
Trexlerlaun, Lecha Caunty, gehalren werden soll,
für den End,weck, sich zu organisiren und die be-
sten und wirksamsten Mittel und Wege zu bespie-
chen, um unsere ererbte köstliche Freiheit für uns
und unsere Kinder fernerhin zu sichern.
I. N. Wregvrty John F. Ruhe,
W. L. Houpt,AinoS Cttinger,
William Merl), John Nomiq,
)iathan Miller, Charles S. Masse!',
G. W. Stuckert, John Q. Cole,
Vevi Woodring, S. H. Pn'ee,
lonath. James W. ?.>,ickli',

M. .Pranst, Thomas Nube,
Samnel Colver, Wm. Miller,
Henry I. Israel lingling,
d)eo. Wetherhold, I. W. lieber,
Wm. Keck, H. W. S^einberger
Samuel Ziotb, G. W. Wetherhold,
Wm. M. Lillv, H. Nedcr,
V. 2. Noth, I. V. Hoffman,

> lesse Knaus«, Sl. L. Ruhe,
! Samuel N. Fried, C. I. ?)koore,
Georqe Ruhe, Neuben Wenner,
C. A. Nuhe, Win. F. Jaeger,
C. Mvß, C. A. King,
F. N. Charles Abbott,
Daniel Keiper, Thomas Buy,
!C.F. V. Weber, Albert Newhard,
V. I. Hagenbi'ch, I. H. Helsrich,
C. Hunt, Hiram Brobst,
David Gehman, Wm. I. Rvmig,
Joseph Moßer, John Spinne,/
Owen Schreiber, William LenY,

W Wieand. John Schuv,
Chas. L. Martin, Soloiuo» Knder,
Samuel Stauffer, Tilghman Good,
Tobias Smith, Levi Kranfi,
Benj. Semniel, Charles Colver,
C. F. Stähler/ H. Weidner,
T. F. Follweiler, AugnstuS Keiper,
Ludwig Schüler, Peter
Chas W. Cckert, Thomas Noth,

> Sansord Stephen, David Meyger,
Joseph Hunsicker, Jacob Mickiv,
Cliaö M. Kunv, Benj. Stettler,

i Joseph Gauiner, M. Teibert,
Henry W. Rneip, William Jaeger,
John Smith, Jacob Grim,
James Witt, Joel I. Sckultt,
Jacob Wcrly, Win. K. ?)ios''tr,
Venj. Schmoyer, I. W. Füller,
Wm. V. Seip, Jos. Wetberholdl
Saml. I. Kistler, Paul Bleiler^
Henry Jaeger, William 05oey.

! Jas. Singmaster, Neuben Guth,
!Daniel Leisel, Joseph Zjoung,
Moses Wieand, Neuben Kaufman,

Daniel Deily, Geo. Hagenbuck,
James Weiler, Owen Keiper,
Wm. S. Zloung, Samuel Bny,-
D. A. Gutb, Charles Keck,
Cd. Micklv, C. I. Balliet,
John Treichler, Peter Hoffman,
Martin Kemmerer, Godfried

! Henry L. Nuhe, M. D. Eberhard,
Owen Miller, H. D. Loas,
Cbristian Krug, Aler. Miller,
Thos. Mohr, Benjamin Vudwig,
Andrew Klöp, Aaron E. Keiter,
Tilgh. Kleckiier, Edward George,
Henry Kleckner, Josrph Hartnian,
Jacob Crnst, David Schwarp,
A. Joseph Weaver,
Wm. Staut, Henry Schwarz,
Dav. Keiper, Solomon Weaver,
Chas. scholl, John Buchecker,
Lewis Snyder, Chas. I. Jaeger,
Wm. Knerr, Herinan Jaeger,
George Hill, Nathan Peter,
Neuben Glich Gidion Gutb,'
Peter Huber, I. W. Stauffer,
O. N. Hoffman, Charles Glitb,
Adam Hecker, Jacob Schell,
Tavid For, Charles Eisenhart,
Elias Mery, Wm. Sclm'ander,
George Beisel, Daniel Guth,
Ä9illiam Grim, T. S. Sweitzer,
Samuel Horn, Henty Fried,
Abrahan, Wcrly, Abr. Woiman,
F. C. Buh, Pcter Lcntz.

Solche die ihre Namen noch wünschen obi-
gem Aufruf beigefügt zu haben. beNeben solche
zwischen nun und dem nächsten Montag Mittag
einzureichen, und wir wcrden dann, wenn möglich,
für Alle Raum machen.
August 6. 1556

An Schreiner!
All-Arien Sckrcincr» pandiv»k>!,.'uq?lcftndei»

gute Bellwtj-psen?jU h»b,N beiZ. B DI «se r.

Mnrktlse rieiZte.
Preise in Allcntauu am Dienstag. .

r (B^isret)

Woizen (Suschkl) I M

Weischkerii. ! tili

Lalz t!>>
Kier (Dnkeiid) 12

«utter (Pfnnd) . . 15
llnschlii, 1?

Wachs .

Schinkenfleisch... 14
Zeilenslncte lii
Aep.-üSiiisle« (Äal)
7!eggen-Whiske». . 26
HickSro-Holz (Kiast.) 4 Q<>

2Z
Acinkehien(Tenne).? »tt
l«»vs 4 M

Geffciiüiche Versamninnzi

Frcmont und Danton.
Alle Fr:''nde der freien Rede, freien Presse,

Freiheit und Fiemont ?einerlei zu weichen politi-
schen Partheien sie früher gehört haben mögen ?-
von Nord Wheithal! Taunschip, so wie den be-
»achb.rrlcn Tannschips und CauntieS überhaupt)

. sind hierdurch achtungsvoll eingeladen einer öffent«
! lichen Vtrsaminlung beizuwohnen, welche auf

Samstags den üten August,
! nächsicns, am Hause vo» John Schantz, jr., (Ba/o

lietsl besagtem Taunschip gehalten werde» soll,
sür de» End'weck eine Republikanische Parthei z,i
organisiren.

Die Versammlung wiid durch W i», H. A n e vt
> und verschiedene» andern Rednern in der Engli-»

! jchen und Deutschen Sprache angeredet werde».
Bielc Nepublikaner.

Juli IBSK. nqlni

Oeffentlicher Berkäüs"
einer Mahlmüble, Säg?luihle und

Acker Land.
Auf Freitags den 15ten August nächstens, Uyx

l2 Uhr Mittags, wird der Unterzeichnete aufteilt
Eigenthum selbst öffentlich verkaufen :

Eine schätzbare Mahsmühle,
und l<> Acker Land,

gelegen in Wasilxinglon Taunschip, Le-
cha Caunty. Zwischen Ellington und Lobarsville,
an der nieschlenden Tiout Creek. Die Mühle ist
gut eingerichtet, hat Z Paar Steine und erfreut
stch einer guten Kundschaft. Die Sägmühle ist
ebenfalls in einen, gute» Zustand und hat immer
Arbeit genuH. Die Wasfergewalt ist eine der te-
sten in der Gegend. Bei der Mühle ist ein gu-
tes zweistöckiges FrLinhauS, l 3 bei 22 Fuß, eiize
gute Scheuer, theils Block unb theils Frame, Zsj
bei ?,s> Fuß, und die nöthigen Nebengebäude.?-
Vorder Hausthür ist ein Brunnen guten Wassers
und ein junger Aepfclbaumgaric» und anderes
Obst befindet sich auf dem Eigenthum. Das
Land ist vom besten im Taunschip und ist mit gu-
ten Fcnze» in beguenic Felder getheilt, und ist all
Bauland in guter Ordnung.

Wer das Eigenthum »->» dein Veikaufstage z,e
besehe» wünscht, beliebe bei dem unterzeichneten!
Eigenthümer, welcher anzurufen.

Die Bedinglm>.n am und Auf-
wartung von

Johti Wassllin.
> Juli 2IZ. nq int

Neu-Tera?i Hotels
Inten, der >lnl'r,eichiiele »eulich seine

! S»«hr»<Sefch.iste macht er nun
! j? tem Publikiii» die Anzeige,

er kos Gast! aus in Reu-Teras.üecha,
>.iaunl», wciches srüber r?n Hrn. Su»e» Sch»hi»a-

sclchergestalr ,':id rersckoneit, daß es mit
den besten He!-'? tes Caun!'.'« einen Vergleich auS--

lallen kan7 lind wird glicht rerfeblen alle» Denicni-

Sein Ttsel» r.ird immer mit guten, wohlzubereite-
Bar die remsien und besten Geiranle enibalten. Dia
Llalliingen >»e!che zum Hause gekLren, sind gut unts
qer>üu:i>ig, und es wird in densewe» seriwährend «in.
l'inl,>»g!!cher Verrail» Mutter und ein sergsanier
TtaUtncchi anzutreffen sein. Kurz, eS seil n,chis ge.
soart werte», um es seinen bedien, zu ma,-.
«den, und er seknieichelr sich, daß durch itreuge Aus:'
merkse.inkeir i» leine», ihn, e.i, liberaler
Theil ter öffentlichen Gunst zusiirl'en wird.

Verlangen n.ir

A.ieob Michaes.
J"li2s. nq'iii?

Oeffentliche Vendu.
Es soll auf öffentlicher Vciidu verlaust werden?

in dem «tättckln Fogelsville, ai.i Sanistag dm
!1. Tag August nächstens, um t Uhr Nachmit-
tags, durch den Unterschriebene», ernannt ais Cx-
eeuti': ili letzte» Willen und Testament des ver-
storbenen John Fogcl, vom nämlichen Ort, die
folgende Güter z

Ocfcn mit Rohr, 5 Better mit Bettladen,
eine Haus-Übr mit Kasten, eine andere Uhr, eiir
kupferner Keßel, ein eiserner Keßcl, ein Mahock-
oiiy Tisch, ein Stidboard, ei Bureaus, 1 Lettee,
Stühle, Tische, Küchenschränke, CarpetS. und
sonst ,?sch viele andere Hans- und Küchen-Ge-

räthschaste» zu umständlich zu meiden; eben'-iliS
eine Kuh mit Kalb.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Salomoii Loge!, Cx'or.
Fogklsvitie, Juli 30. ?qZn,

Hurrah! Hurrah!!
Nun aus für das wohlfeile Bauholz!

Unterzeichneter benachrichtiget da>s Publikum
daß er soeben in Zusatz zu seinen, bereits sehr
Ben Stock von Bauholz folgende Baiimatcrialien
erhalten, und in seinen, ?dem wohlseilsleu
Holzhof in Lecha Cauiit??zum Verkauf bereit
hat:.

,n>ß tveißpeint Boards,
l 5,000 Paling >.'? n 2, ljjbis i Fu?

Lättchen.
Fensbo-irds.
Pfosten.

1,000 Fuß Hemlock Boards.
Ziufet daher an und urtheilet sür Euch selbst.

John Treichler.
Juli S.l, l«sk. nqkv

und <? <ven»n«r-Ru-
th.n, zu hoben bei B, M « s e r.


